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i2030-Projekt Nordbahn/Stammstrecke Heidekrautbahn:  

Korridorgespräch mit politischen Vertreter*innen der 

Region 

 

i2030-Partner stellen aktuellen Planungsstand vor • Spatenstich für 

Station Berlin-Wilhelmsruh am 2. Dezember 2020 

 

 

Die Länder Berlin und Brandenburg haben zusam-

men mit den i2030-Projektpartnern Deutsche Bahn, 

Niederbarnimer Eisenbahn AG und Verkehrsverbund 

Berlin-Brandenburg (VBB) am 18. November in einer 

Videokonferenz die Fortschritte für den i2030-Korri-

dor Nord vorgestellt. Darüber hinaus wurden mit politischen Regional-

vertretern die weiteren Schritte in der Zusammenarbeit vereinbart.   

 

Seit 2019 begleiten die Korridorgespräche der i2030-Projektpartner die Zu-

sammenarbeit mit den beteiligten Berliner Bezirken, Landkreisen und Kom-

munen während des Planungsprozesses. Am 18. November informierten 

Regine Günther (Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des Lan-

des Berlin) und Guido Beermann (Minister für Infrastruktur und Landespla-

nung des Landes Brandenburg) zusammen mit den Vorhabenträgern über 

die Entwicklungen in den Planungen für die Nordbahn / Stammstrecke Hei-

dekrautbahn: 

 

Regine Günther, Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des 

Landes Berlin:  

„Mit der Reaktivierung der Heidekrautbahn starten wir die erste Umsetzung 

des Gemeinschaftsprojekts i2030: Wir erweitern das ÖPNV-Angebot ent-

lang der Siedlungsachsen. So schaffen wir im Norden Berlins attraktive An-

gebote, zwischen Berlin und Brandenburg auf die Bahn umzusteigen. Ich 

freue mich auf den bevorstehenden Baubeginn eines unserer prominentes-

ten i2030-Projekte.“ 
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Guido Beermann, Minister für Infrastruktur und Landesplanung des 

Landes Brandenburg: 

„Die Reaktivierung Heidekrautbahn hat für uns nicht nur historische Bedeu-

tung. Die neue, attraktive Direktverbindung von der nördlichen Siedlungs-

achse in die Berliner Innenstadt kommt vor allem den vielen Berufspendle-

rinnen und -pendler und dem Tourismus zugute. Aus diesem Grund be-

grüße ich die Fortschritte, die wir bei diesem gemeinsamen i2030-Teilpro-

jekt machen. Dazu trägt auch der regelmäßige Austausch mit den Anrainer-

kommunen und -bezirken entlang der Stammstrecke bei. Das ist eine wich-

tige Säule für eine erfolgreiche Umsetzung.“ 

 

Alexander Kaczmarek, Konzernbevollmächtigter der Deutschen Bahn 

AG für das Land Berlin:  

„Die südliche Nordbahn vereinigt als Zubringer viele wichtige Projekte in 

i2030: die Stammstrecke der Heidekrautbahn, den Prignitz-Express und die 

Nordbahn selbst. Gerade an dieser wichtigen Schnittstelle ist eine gemein-

same konstruktive Arbeit zwischen allen Projektpartnern maßgeblich. Wir 

freuen uns, dieses wichtige Projekt weiterhin mit voranzutreiben.“ 

 

Detlef Bröcker, Vorstand der Niederbarnimer Eisenbahn: 

„In den vergangenen zwei Jahren wurden wichtige konzeptionelle und pla-

nerische Etappenziele für die Reaktivierung der Stammstrecke der Heide-

krautbahn erreicht. Auch in Zukunft wird die NEB weiter eng mit den betei-

ligten Projektpartnern, den beiden Ländern, Bezirken und Kommunen zu-

sammenarbeiten, um die Reaktivierung zügig und kosteneffektiv umzuset-

zen und der wachsenden Region eine attraktive, bedarfsorientierte SPNV-

Verbindung in die Berliner City und die Schorfheide zu bieten. Mit dem Be-

ginn des Wiederaufbaus des Regionalbahnhofs Berlin-Wilhelmsruh noch 

2020 gehen wir einen entscheidenden Schritt auf dieses Ziel zu.“ 

 

VBB-Geschäftsführerin Susanne Henckel:  

„Das Format der i2030-Korridorgespräche hat sich als zielführender Auftakt 

für die enge Zusammenarbeit mit den politischen Vertreter*innen vor Ort in 

den verschiedenen Ausbaukorridoren etabliert. Wir wollen damit auch deut-

lich machen, dass zwischen den Ländern Berlin und Brandenburg sowie 

Deutsche Bahn und VBB eine konstruktive Partnerschaft herrscht. Für die 

Stammstrecke der Heidekrautbahn arbeiten wir zudem eng mit der Nieder-

barnimer Eisenbahn AG zusammen und wollen mit der Streckenreaktivie-

rung eine bessere Schienenanbindung für die stark wachsenden Siedlungs-

gebiete im nördlichen Berliner Umfeld schnellstmöglich verwirklichen.“     
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Für die Reaktivierung der circa 14 km langen Stammstrecke der Heidekraut-

bahn (RB27) ist die Niederbarnimer Eisenbahn AG (NEB) als Vorhabenträ-

ger verantwortlich. Von der Station Berlin-Wilhelmsruh über Schildow bis 

zur Einbindung in die bestehende Strecke am Abzweig Schönwalde sollen 

bis zu acht neue Stationen entstehen. Dabei wird die Strecke Basdorf – 

Schönwalde – Schönerlinde – Karow auch nach Reaktivierung der Stamm-

strecke weiterhin im Halbstundentakt bedient. Im Planungsprozess wird bis 

Anfang 2021 die bestehende Nutzen-Kosten-Untersuchung aktualisiert und 

anschließend der Antrag zur Baufinanzierung beim Bund gestellt. Dazu wer-

den derzeit im Rahmen der Entwurfs- und Genehmigungsplanung die erfor-

derlichen Gutachten zum Schallschutz erarbeitet und bereits die Bauablauf-

pläne erstellt. Nach derzeitigem Planungsstand kann die Heidekrautbahn ab 

Ende 2023 den Fahrbetrieb auf der historischen Stammstrecke wiederauf-

nehmen. Parallel dazu strebt die Niederbarnimer Eisenbahn AG zusammen 

mit den beiden Bundesländern und dem Verkehrsverbund Berlin-Branden-

burg ein Vergabeverfahren an, damit auf der Heidekrautbahn zukünftig um-

weltfreundliche Wasserstoffzüge unterwegs sein können. 

 

Am 2. Dezember 2020 findet der Spatenstich für den Umbau der Station 

Berlin-Wilhelmsruh statt.  

 

Die angestrebte Verlängerung der Heidekrautbahn über die Nordbahn, also 

ab Berlin Wilhelmsruh bis Berlin Gesundbrunnen, läuft unter der Federfüh-

rung der Deutschen Bahn. Für die Entwicklung der Nordbahn wird ein zwei-

gleisiger Ausbau für den Regionalverkehr von Berlin Gesundbrunnen bis 

zum S-Bahnhof Schönholz untersucht. Im Abschnitt Schönholz – Berlin Wil-

helmsruh werden zwei Infrastrukturvarianten geprüft. Die Finanzierungsver-

einbarung für den nächsten Planungsschritt der Vorplanung wird zwischen 

den Ländern Berlin und Brandenburg mit der Deutschen Bahn endverhan-

delt und in Kürze gezeichnet.  

 

Aktuelle Informationen zum Projekt finden sich auf www.i2030.de/nord so-

wie www.heidekrautbahn.de  

 

Zur Geschichte der Heidekrautbahn:  

Die Heidekrautbahn (RB27) verbindet schon seit 1901 die Hauptstadt mit 

den Gemeinden in den nördlichen heutigen Landkreisen Barnim und Ober-

havel. Damals startete sie noch in Berlin-Wilhelmsruh. Ihr Name illustriert 

http://www.i2030.de/nord
http://www.heidekrautbahn.de/
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die Bedeutung als Ausflugslinie für die Großstädter. Inzwischen wird sie täg-

lich von tausenden Berufspendler*innen genutzt, denn die Umlandgemein-

den in Oberhavel und Barnim sowie im Berliner Norden mit dem Märkischen 

Viertel haben sich zu attraktiven Wohngebieten entwickelt. Derzeit fährt die 

Linie RB27 von Berlin-Karow über Basdorf nach Groß Schönebeck und 

Schmachtenhagen. Seit 2011 werden zusätzlich einige Verstärkerfahrten di-

rekt nach Berlin Gesundbrunnen angeboten. 

 

 

 


